
N i e d e r s c h r i f t  
HFA/019/2011 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine 
am 28.06.2011 

 
 
Die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine, zu der 
alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzende: 
 

Frau Dr. Angelika Kordfelder Bürgermeisterin   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Udo Bonk CDU Ratsmitglied   

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied   

Herr Horst Dewenter CDU Ratsmitglied   

Frau Peggy Fehrmann SPD Ratsmitglied   

Frau Marianne Helmes CDU Ratsmitglied   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied   

Herr Udo Mollen SPD bis 20:02 Uhr - TOP 27 

Frau Theresia Nagelschmidt CDU Ratsmitglied   

Herr Josef Niehues CDU Ratsmitglied   

Herr Rainer Ortel Alternative für Rheine Ratsmitglied   

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Jürgen Roscher SPD Ratsmitglied   

Herr Johannes Willems FDP Ratsmitglied   
 
 Vertreter: 
 

Herr Manfred Brinkmann CDU Vertretung für Frau Mo-
nika Lulay 

Herr Heinrich Hagemeier CDU Vertretung für Herrn 
Dieter Fühner 
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Herr Eckhard Roloff SPD Vertretung für Herrn 
Falk Toczkowski 

Herr Antonius van Wanrooy CDU Vertretung für Herrn 
Stefan Gude 

 
 Gäste: 
 

Frau Esters-Gardeweg bis 17:45 Uhr - TOP 4 

Herr Dr. Ralf Schulte-de Groot Geschäftsführer Stadt-
werke   

Herr Guido Wermers bis 18:15 Uhr - TOP 5 

Herr Michael Wolters bis 18:45 Uhr - TOP 5 
 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   

Herr Axel Linke Beigeordneter   

Herr Werner Lütkemeier Stadtkämmerer   

Herr Heinz Hermeling Fachbereichsleiter FB 7  

Herr Michael Kramer bis 19:05 Uhr - TOP 22 

Herr Jürgen Wullkotte Fachbereichsleiter FB 4  

Herr Bernd Weber Pressesprecher   

Frau Ursula Hartmann bis 19:05 Uhr - TOP 22 

Herr Günter Strauch Leiter Projektmanage-
ment   

Frau Julia Kersting Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Dieter Fühner CDU    

Herr Stefan Gude CDU Ratsmitglied   

Frau Monika Lulay CDU Ratsmitglied   

Herr Falk Toczkowski SPD Ratsmitglied   
 
 
 
 
Frau Dr. Kordfelder eröffnet die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses der Stadt Rheine und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
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Vor Eintritt in die Tagesordnung des öffentlichen Teils verweist Frau Dr. Kordfel-
der auf die zugestellte Nachtragsvorlage Nr. 267/11, Prüfung einer Klage ge-
gen das Gemeindefinanzierungsgesetz und schlägt vor, die Vorlagen als TOP 
8 zu behandeln. 
 
Nach Begründung der Dringlichkeit für die Erweiterung der Tagesordnung stimmt 
der Haupt- und Finanzausschuss dem Vorschlag von zu. 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 18 über die öffentliche Sitzung am 24. Mai 
2011 
 

0:07:48 
 
Zu Form und Inhalt der o. g. Niederschrift werden weder Änderungs- noch Er-
gänzungswünsche vorgetragen.  
 
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 24. Mai 2011 gefassten Beschlüsse 
 

0:08:34 
 
Frau Dr. Kordfelder berichtet, dass die Beschlüsse des Haupt- und Finanzaus-
schusses ausgeführt worden seien. Ein besonderer Bericht zu Anfragen und An-
regungen sei nicht erforderlich, da die Verwaltung hierzu bereits in der Sitzung 
ausführlich Stellung genommen habe. 
 
 
3. 
 

Informationen 
 

3.1. 
 

Sachstand Vertragsverhandlungen Verbraucherzentrale Rhei-
ne/Kreis Steinfurt/Stadt Rheine 
 

0:09:00 
 
Frau Dr. Kordfelder verweist auf die als Anlage 1 der Einladung zu TOP 3 beige-
fügte Information. 
 
 
3.2. 
 

Breitbandausbau 
 

0:10:06 
 
Frau Dr. Kordfelder informiert, dass der Bewilligungsbescheid der Bezirksregie-
rung Münster für den Breitbandausbau seit heute 15:00 Uhr vorliege. Es gebe 
einen konkreten Zuwendungsbescheid für Hauenhorst über 106.513 €, für Gel-
lendorf und Rodde über 164.552 € und für Bentlage und Kanalhafen über 
52.442 €.  
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Frau Dr. Kordfelder informiert, dass aufgrund des von der Bezirksregierung 
Münster bewilligten vorzeitigen Maßnahmenbeginns und auf der Grundlage des 
Haupt- und Finanzausschussbeschlusses vom 24. Mai 2011 die Aufträge für den 
Breitbandausbau in den unterversorgten Ortsteilen Hauenhorst, Bentlage, Kanal-
hafen, Rodde und Gellendorf noch rechtzeitig vor Ablauf der Bindungsfrist erteilt 
worden seien. Der Vertrag zum Ausbau der Breitbandplanung sei unterschrieben 
worden. Seitens des Auftragnehmers, der Telekom, werde mit den Feinplanun-
gen in den betroffenen Ortsteilen begonnen. Dieses werde nach Angaben der Te-
lekom ca. 3 Monate in Anspruch nehmen. Die Breitbandversorgung bzw. die Er-
höhung der vorhandenen Übertragungsbitrate werde voraussichtlich innerhalb 
von 12 Monaten hergestellt sein.  
 
 
3.3. 
 

Liquiditätslage der Stadt Rheine 
 

0:12:58 
 
Herr Lütkemeier gibt bekannt, dass mit heutigem Stand ein Liquiditätskredit in 
Höhe von 9.287.000 € in Anspruch genommen werde. 
 
 
4. 
 

Jahresbericht 2010 der Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen - Beratungsstelle Rheine - 
Vorlage: 256/11 
 

0:13:30 
 
Frau Esters-Gardeweg informiert anhand der der Vorlage beigefügten Power-
Point-Präsentation ausführlich über den Jahresbericht der Verbraucherberatungs-
stelle Rheine. 
 
Frau Dr. Kordfelder bedankt sich bei Frau Esters-Gardeweg und ergänzt, dass es 
sich bei der Verbraucherberatung um eine notwendige Arbeit handele.  
 
Die Fraktionen bedanken sich für die Arbeit bei Frau Esters-Gardeweg und ihrem 
Team.  
 
Frau Esters-Gardeweg informiert auf Nachfrage von Herrn Dewenter, dass die 
Beratungsstelle mit vielen Experten zusammenarbeite. Die Mitarbeiter erhalten 
Fortbildungen und Beratungen durch die Geschäftsstelle in Düsseldorf und haben 
eine Zusatzausbildung im Bereich Verbraucherrecht.  
 
Herr Dewenter fragt, wie viele Fälle aus Rheine und wie viele Fälle von auswärts 
kommen.  
 
Frau Esters-Gardeweg verdeutlicht, dass es sich um eine anonyme Fallberatung 
handele und nicht nachgefragt werde, woher die Verbraucher stammen. Bei den 
Rechtsvertretungen, bei denen die Verbraucherberatung für den Verbraucher 
schriftlich tätig werde, stammen ca. 2/3 der Ratsuchenden aus Rheine. 
 
Herr Holtel hält es für sinnvoll festzuhalten, woher die Ratsuchenden stammen.  
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Frau Esters-Gardeweg macht deutlich, dass es wichtig sei, dass Verbraucher mit 
einer möglichst niedrigen Hemmschwelle die Beratungsstelle aufsuchen können.  
 
Herr Roscher schlägt vor, die Postleitzahl der Ratsuchenden festzuhalten. Da-
durch könne eine räumliche Zuordnung durchgeführt werden.  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Jahresbericht 2010 der Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-Westfalen, Beratungsstelle Rheine, zur Kenntnis.  
 
 
5. 
 

Veröffentlichung der CO2-Bilanz der Stadt Rheine 
Vorlage: 279/11 
 

0:40:22 
 
Herr Wermers informiert anhand der der Vorlage beigefügten PowerPoint-
Präsentation ausführlich über die CO2-Bilanz der Stadt Rheine. 
 
Frau Dr. Kordfelder dankt Herrn Wermers und hält fest, dass die Stadt Rheine 
sehr gut und zukunftsfähig aufgestellt sei.  
 
Die Fraktionen bedanken sich bei allen Akteuren, die bei dem Klimabündnis mit-
arbeiten.  
 
Herr Reiske erläutert, dass 2 große Blöcke im Hinblick auf die CO2-Emission zu 
bearbeiten seien. Zum einen müsse das Verkehrsaufkommen und zum anderen 
der Gebäudebestand der Stadt ins Visier genommen werden.  
 
Herr Niehues macht deutlich, dass das Thema Verkehr kommunalpolitisch nicht 
im Fokus stehe. Die Gebäudeeffizienz vor Ort sollte als Arbeitsschwerpunkt ange-
sehen werden. Fördermittel gebe es genügend. Herr Niehues wünscht, dass die 
Initiative für einen Energiepark auf dem Gelände des Flugplatzes Dreierwalde 
ergriffen werde. Er bittet Herrn Dr. Schulte-de Groot diese Idee aufzugreifen.  
 
Herr Ortel hält fest, dass auch ohne Festlegung auf einen bestimmten Standort 
die Errichtung eines Energieparks mit nachhaltiger Energieproduktion, aufgrund 
des unmittelbar bevorstehenden Ausstieges der Nutzung der Kernenergie, eine 
wichtige Aufgabe sein werde.  
 
Herr Roscher hält es für wichtig, die Fördermaßnahmemöglichkeiten weiter publik 
zu machen.  
 
Frau Fehrmann weist als Anregung für eine öffentliche Veranstaltung auf die In-
ternetseite „Energiedialog“ hin.  
 
Herr Hagemeier wünscht, dass das Buskonzept und das Alltagsradwege-Konzept 
weiter optimiert werden. 
 
Frau Dr. Kordfelder merkt an, dass sie morgen auf einer weiteren internationalen 
Konferenz der europäischen Bürgermeister sei und dort die deutsche Seite ver-
treten werde. Sie werde sich darauf konzentrieren, Ausführungen zur Komplexi-
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tät der Antragsstellung für EU-Fördermittel zu machen, um das Antragsverfahren 
zu vereinfachen. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis und stimmt der 
Veröffentlichung im Rahmen des Partizipationsprozesses zu. 
 
 
6. 
 

Rettungsdienst-Vertragsverhandlungen mit dem Kreis Steinfurt
Vorlage: 266/11 
 

1:13:58 
 
Herr Holtel macht deutlich, dass nicht nur die Stadt Rheine von der Vereinbarung 
profitiere, sondern auch die beteiligten Städte Emsdetten, Greven, Ibbenbüren, 
Lengerich, Ochtrup und Steinfurt. 
 
Beschluss: 
 
Dem Rat der Stadt Rheine wird vorgeschlagen, den Beschluss vom 22.02.2011 
bezüglich der Kündigung  
 

a) der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Kreis Steinfurt über 
die Übertragung der Aufgaben nach dem Gesetz über den Rettungsdienst 
vom 14.05.1982 sowie 

b) des öffentlich-rechtlichen Vertrages vom 28.05.1993 zwischen dem Kreis 
Steinfurt und den Städten Emsdetten, Greven, Ibbenbüren, Lengerich, 
Ochtrup, Rheine und Steinfurt 

 
aufzuheben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
7. 
 

Sachstandsbericht Konjunkturprogramm II 
Vorlage: 260/11 
 

1:17:07  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Sachstandsbericht über die Abwick-
lung der Projekte aus dem Konjunkturprogramm II zur Kenntnis. 
 
 
8. 
 

Prüfung einer Klage gegen das Gemeindefinanzierungsgesetz 
Antrag der CDU-Fraktion und FDP-Fraktion vom 24.05.2011 
Vorlage: 267/11 
 

1:17:33 
 
Herr Dewenter schlägt vor, den Beschlussvorschlag zu splitten.  
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Herr Kuhlmann erläutert auf Nachfrage von Herrn Holtel, dass ein Streitwert von 
etwa 5.000 € anzunehmen sein werde. Es werde daher mit einem Gerichtskos-
tenvorschuss von etwa 400 € zu rechnen sein und Gerichtskosten von insgesamt 
etwa 500 €. Die Bezirksregierung werde sich vermutlich von eigenen Juristen 
vertreten lassen. Da die Stadt Rheine ebenfalls eigene Volljuristen im Haus habe, 
werden hier auch keine speziellen Kosten anfallen. Das Risiko werde daher bei 
ca. 500 € liegen. 
 
Herr Kuhlmann macht deutlich, dass die generelle Frage, ob man sich an das 
Verfahren anhängen möchte, vorab entschieden werden müsse.  
 
Herr Niehues hält fest, dass es für das Jahr 2011 um 1,8 Mio. € gehe. Für das 
Jahr 2012 gehe es voraussichtlich um 3,4 Mio. €. Herr Niehues befürwortet es, 
einen zweigeteilten Beschluss zu fassen. Zur Fristwahrung sollte der Beschluss 
zur Klage gegen den Zuwendungsbescheid gefasst werden. Hinsichtlich der Ver-
fassungsbeschwerde sollte der Rat in der nächsten Sitzung entscheiden.  
 
Herr Roscher stellt fest, dass, wenn die Entscheidungsfindung bezüglich der Ver-
fassungsklage zur nächsten Ratssitzung zurückgestellt werde, jetzt schon klar 
sei, dass die SPD-Fraktion sich einer Verfassungsklage, nach jetzigem Stand, so 
nicht anschließen werde. Auch bei der Verwaltungsklage gegen den Zuwen-
dungsbescheid sehe die SPD-Fraktion Probleme. 
 
Herr Kuhlmann stellt klar, dass im Verwaltungsstreitverfahren nur im Wider-
spruch eine sogenannte „Verböserung“ möglich sei. In einem Klageverfahren 
gemäß § 88 VwGO sei man an den Klageantrag gebunden. Die Formulierung sei 
hierbei genau zu beachten. In jedem Fall könne man bei Klageerhebung die Not-
bremse ziehen und die Klage nach § 92 VwGO zurückziehen. Dann hätte die 
Stadt allerdings die Prozesskosten zu tragen.  
 
Herr Reiske hält fest, dass die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sich nicht an 
einer Klage gegen das Gemeindefinanzierungsgesetz beteiligen werde. Die Klage 
beim Verwaltungsgericht werde die Fraktion allerdings unterstützen, da es hier 
um das Interesse der Stadt gehe.  
 
Herr Dewenter stellt den Antrag, den Beschlussvorschlag zu splitten und heute 
nur den 2. Teil gegen den Zuwendungsbescheid vom 8. Juni 2011 zu beschlie-
ßen, um fristwahrend Klage beim Verwaltungsgericht einlegen zu können. Der 1. 
Teil solle zur Beschlussfassung in den Rat gegeben werden. 
 
Herr Roscher beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
Nach 5 Minuten eröffnet Frau Dr. Kordfelder die Sitzung erneut.  
 
Herr Roscher informiert, dass die SPD-Fraktion in ihrer Beratung von einem Um-
stand ausgegangen sei, der sich jetzt durch die Aussagen von Herrn Kuhlmann 
anders dargestellt habe. Die Gefahr, dass eine Verschlechterung eintrete, er-
scheine als ausgeräumt. Insoweit habe sich die Position der SPD-Fraktion verän-
dert und man könne einer vorsorglichen Verwaltungsklage zustimmen. 
 
Herr Reiske spricht sich gegen eine Splittung des Beschlussvorschlages aus. Er 
könne diesem Beschlussvorschlag der Verwaltung direkt zustimmen.  
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Frau Dr. Kordfelder lässt sodann über den Antrag auf Abänderung und Splittung 
des Beschlussvorschlages der CDU-Fraktion abstimmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen 

7 Nein-Stimmen 
1 Stimmenthaltung 

 
Frau Dr. Kordfelder trägt dann den neuen Beschlussvorschlag vor:  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, gegen den Zuwendungsbescheid 
vom 8. Juni 2011 zunächst fristwahrend Klage beim Verwaltungsgericht in Müns-
ter einzulegen. Über eine Beteiligung an einer Verfassungsbeschwerde gegen das 
Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 ist in der Ratssitzung am 19. Juli 2011 zu 
entscheiden. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt sodann separat über beide Sätze ab-
zustimmen.  
 
Frau Dr. Kordfelder lässt folglich über den 1. Satz abstimmen: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, gegen den Zuwendungsbescheid 
vom 8. Juni 2011 zunächst fristwahrend Klage beim Verwaltungsgericht in Müns-
ter einzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Frau Dr. Kordfelder lässt sodann über den 2. Satz abstimmen: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt über eine Beteiligung an einer Ver-
fassungsbeschwerde gegen das Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 in der Rats-
sitzung am 19. Juli 2011. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen 

7 Nein-Stimmen 
1 Stimmenthaltung 

 
Herr Kuhlmann merkt an, dass man versuche im Kontakt mit dem Innenministe-
rium eine neue Rechtskraftregelung für den Bescheid zu entwickeln. Sollte dieses 
funktionieren, würde auf eine Klage verzichtet werden, weil die Bestandskraft 
des Bescheides nicht eintreffe, da dieser nicht rechtskräftig sei.  
 
 
9. 
 

Übersicht über die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen in 2010 
Vorlage: 254/11 
 

1:44:19  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Übersicht über die über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen für 2010 zur Kenntnis. 
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10. 
 

Übersicht über die Ermächtigungsübertragungen für das Jahr 
2010 
Vorlage: 270/11 
 

1:44:40  
 
Beschluss: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ermächtigungsübertragungen aus 
dem Jahr 2010 zur Kenntnis. 
 
 
11. 
 

Aufhebung des kw-Vermerkes für die Stelle 
1411/Produktverantwortliche/r Sportförderung im Fachbereich 
1 
Vorlage: 224/11 
 

1:45:00 
 
Herr Dewenter bezieht sich auf die nächsten 4 Tagesordnungspunkte zu den kw-
Vermerken. In den Vorlagen sei ein Einschub gemacht worden, dass in der Sit-
zung der Strategie- und Finanzkommission im September darüber informiert 
werde wie weiterhin Stellen eingespart werden sollen. Die Verwaltung habe noch 
2 Stellen einzusparen. Dieses Jahr sollten nach Plan noch 3 Stellen dazu kom-
men. In der Vorlage stehe, dass bis 2015 das Ziel der Einsparung von 18 Stellen 
erreicht werde. Die CDU-Fraktion befürchte, dass, wenn man dieses Ziel immer 
weiter nach hinten schiebe, in 2014 und 2015 die Zielerreichung schwierig wer-
de. Die CDU-Fraktion wünscht sich daher für die Sitzung der Strategie- und Fi-
nanzkommission ein Konzept, wie die Planungen der Einsparungen von der Ver-
waltung aussehen. 
 
Frau Dr. Kordfelder sagt zu, dass in der Sitzung der Strategie- und Finanzkom-
mission ein Konzept vorgelegt werde. Außerdem werde das Thema in einem 
Termin vor den Ferien mit den Fraktionsvorsitzenden noch einmal erörtert.  
 
Herr Niehues fragt, ob sichergestellt sei, dass nicht nur für 2014 die Perspektive 
der Stelleneinsparungen gewährleistet sei, sondern auch für Ende 2011. 
 
Herr Hermeling erläutert, dass es im Februar 2010 einen ersten Umsetzungsbe-
richt gegeben habe. Insgesamt war eine Soll-Einsparung von 18 Stellen vorge-
geben. 8 Stellen sollten anteilig für diesen Zeitraum eingespart werden. Es konn-
ten bis dahin nur 6,2 Stellen eingespart werde, sodass das Defizit von 1,8 Stellen 
entstand.  
Bis einschließlich 2011 gebe es Soll-Einsparungen von 12 Stellen. 10,7 werden 
bis dahin voraussichtlich eingespart werden. Das Defizit werde sich daher bis da-
hin von 1,8 auf 1,3 reduzieren. Diese Reduzierung werde sich bis zum Jahre 
2015 ausgeglichen haben.  
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Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, den kw-
Vermerk für die Stelle 1411/Produktverantwortliche/r Sportförderung im Fachbe-
reich 1 zum 01.10.2011 aufzuheben und den Stellenplan entsprechend zu än-
dern.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
12. 
 

Aufhebung des kw-Vermerkes für die Stelle 2003 "Sozial- und 
Jugendhilfeplanung" im Fachbereich 2 
Vorlage: 211/11 
 

1:51:25  
 
Beschluss: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, den kw-
Vermerk für die Stelle 2003 „Sozial- und Jugendhilfeplanung“ im Fachbereich 2 
zum 01.01.2012 aufzuheben und den Stellenplan entsprechend zu ändern.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
13. 
 

Aufhebung des kw-Vermerkes für die Stelle 5600 "Produktver-
antwortliche/r Bauordnung" im Fachbereich 5 
Vorlage: 201/11 
 

1:51:51 
 
Beschluss: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, den Ver-
merk für die Stelle 5600 „Produktverantwortliche/r Bauordnung“ im Fachbereich 
5 zum 01.11.2011 aufzuheben und den Stellenplan entsprechend zu ändern.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
14. 
 

Aufhebung des kw-Vermerkes für die Stelle 5801 "Produktver-
antwortliche/r Bauverwaltung" im Fachbereich 5 
Vorlage: 200/11 
 

1:52:45  
 
Beschluss: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, den kw-
Vermerk für die Stelle 5801 „Produktverantwortliche/r Bauverwaltung“ im Fach-
bereich 5 zum 01.08.2011 aufzuheben und den Stellenplan entsprechend zu än-
dern. 
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Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
15. 
 

Berichtswesen 2011, Stichtag 31. Mai 2011, Fachbereich 3 - 
Recht und Ordnung 
Vorlage: 271/11 
 

1:53:17  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Fach-
bereich 3 – Recht und Ordnung  mit dem Stand der Daten vom 31. Mai 2011 zur 
Kenntnis. 
 
 
16. 
 

Berichtswesen 2011, Stichtag 31. Mai 2011, Fachbereich 4 - Fi-
nanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement 
Vorlage: 251/11 
 

1:53:35  
 
Beschluss: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Fach-
bereich 4 – Finanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement mit dem Stand der 
Daten zum 31.05.2011 zur Kenntnis. 
 
 
17. 
 

Berichtswesen 2011, Stichtag 31.05.2011, Fachbereich 7 - In-
terner Service 
Vorlage: 244/11 
 

1:53:57  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Fach-
bereich 7 - Interner Service mit dem Stand der Daten vom 31.05.2011 zur 
Kenntnis. 
 
 
18. 
 

Berichtswesen 2011, Stichtag 31.05.2011, Sonderbereich 0 - 
Politische Gremien und Verwaltungsführung 
Vorlage: 265/11 
 

1:54:16  
 
Beschluss: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Son-
derbereich 0 - Politische Gremien und Verwaltungsführung mit dem Stand der 
Daten vom 31.05.2011 zur Kenntnis. 
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19. 
 

Berichtswesen 2011, Stichtag 31. Mai 2011 - Sonderbereich 9 - 
Zentrale Finanzleistungen 
Vorlage: 255/11 
 

1:54:36  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Son-
derbereich 9 – Zentrale Finanzleistungen mit dem Stand der Daten vom 
31.05.2011 zur Kenntnis. 
 
 
20. 
 

Eingaben an den Rat der Stadt bzw. an den Haupt- und Finanz-
ausschuss 
 

1:55:02 
 
Frau Dr. Kordfelder bezieht sich auf folgende Eingabe: 
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Frau Dr. Kordfelder schlägt Folgendes vor:  
 
Verweis an den FB 5, Herrn Schröer, mit der Bitte, sich mit den TBR in Verbin-
dung zu setzen.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmt dem Verfahrensvorschlag zu. 
 
 
21. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

1:56:13 
 
Es folgen keine Wortmeldungen. 
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22. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

22.1. 
 

Anträge nach § 24 GO, Anfrage von Herrn Niehues 
 

1:56:13 
 
Herr Niehues hält fest, dass die Fraktionsvorsitzenden über den Eingang einer 
Vielzahl von Anträgen nach § 24 GO von Herrn Frank Hemelt informiert worden 
seien. Es stelle sich die Frage, ob dieses Verfahren weiterhin so aufrecht zu er-
halten sei. Die Anträge nach § 24 GO seien, so sehe das Gesetz und die 
Hauptsatzung es vor, durch die Verwaltung zu bearbeiten, die politischen Gre-
mien seien darüber zu informieren und letztlich sei der Antragssteller zu benach-
richtigen. Die CDU-Fraktion befürchte, dass diese sinnvolle und bürgernahe Re-
gelung des § 24 GO durch die hier praktizierte, massenhafte Anwendung durch 
einen Bürger entwertet werde. Gerade auch, weil Herr Hemelt sich mittlerweile 
an andere Behörden wie das Landesministerium wendet. Es sei nicht weiter zu 
tolerieren. Herr Niehues wünscht im Interesse der Stadt und der Verwaltung ins-
gesamt eine Stellungnahme und Einschätzung der Lage durch die Bürgermeiste-
rin. Außerdem bittet er die SPD-Fraktion um eine klärende Stellungnahme.  
 
Frau Dr. Kordfelder weist darauf hin, dass personenbezogene Daten nicht in öf-
fentlicher Sitzung offenbart werden dürfen. Frau Dr. Kordfelder informiert, dass 
die Verwaltung die Vorgänge abarbeite. Sie macht deutlich, dass Demokratie vie-
le Facetten demokratischen Verhaltens aushalten müsse. 
 
Herr Roscher erläutert, dass Herr Hemelt seit dem Ausscheiden aus dem Rat der 
Stadt Rheine auch nicht mehr Mitglied der SPD-Fraktion sei. Er nehme weder an 
Fraktionssitzungen noch an Arbeitskreisen der Fraktion teil. Seine Eingaben seien 
insoweit jeweils auf das Bürgerrecht beschränkt und haben mit der SPD-Fraktion 
nichts zu tun. 
 
 
22.2. 
 

Elternbeitragsfreiheit für das letzte Kindergartenjahr, Anfrage 
von Herrn Holtel 
 

2:01:42 
 
Herr Holtel informiert, dass die FDP-Fraktion intensiv die Novellierung des Kin-
derbetreuungsgesetzes verfolge. Die FDP-Fraktion stellt folgende Anfrage:  
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Ende des öffentlichen Teils: 19:05 Uhr 
 
 
 
 
  
    
Dr. Angelika Kordfelder Julia Kersting 
Bürgermeisterin Schriftführerin 
 
 
 
       

 
 
 


